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Im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderten Projektes „Augmented Reality gestütztes Lernen in der hochschulischen Hebammenausbildung - Heb@AR“ wurde für den pri-

märqualifizierenden Studiengang Hebammenkunde an der HS Gesundheit Bochum ein vollständiges Augmented Reality (AR) Lehr-/Lernkonzept entwickelt, evaluiert und in die Lehre implementiert (1). Die AR-

Implementationen ermöglichen es sowohl realitätsnahes, kontextbezogenes Lernen als auch motorische Fähigkeiten frühzeitig einzuüben. Untersucht wurde u.a., welche Auswirkungen AR in der hochschuli-

schen Ausbildung auf die Verzahnung von theoriebasiertem Wissen und praxisorientierten Kompetenzen haben kann. Die Umsetzung der Notfallszenarien in simulierte AR-Szenarien sowie die Akzeptanz bei Stu-

dierenden werden in diesem Beitrag fokussiert. 

Hintergrund

Das fachdidaktische Konzept und die Transformationen dreier Notfallszenarien in AR-Lernszenarien wurden in interprofessionel-

ler und interdisziplinärer Zusammenarbeit entwickelt, mit Proband*innen erprobt und formativ evaluiert (1, 2). Darauf aufbauend 

wurde ein Re-Design vorgenommen und abschließend im SoSe 2022 summativ evaluiert. In der summativen Evaluation wurde die 

benötigte Unterstützung Lernender zum Ausbau ihrer Medienkompetenz und die Eignung von Lernzielen für die Umsetzung mit AR 

untersucht. Dazu wurden die Studierenden nach absolvieren der AR-Module „Vorbereitung einer Notfalltokolyse“, „Vorbereitung 

einer Schwangeren auf eine Sectio Caesarea“ und „Reanimation eines Neugeborenen“ im Anschluss an eine Präsenzveranstaltung 

um Ausfüllen eines digitalen Fragebogens gebeten. Erhoben wurde u.a. der konkrete Unterstützungsbedarf beim Einsatz der AR-

App und explizit die Eignung der für die AR-Szenarien ausgewählten Lernziele. 

Ergebnisse
Je nach Evaluationsdurchgang nahmen zwischen 26 bis 40 Studierende an der formativen Evaluation teil. 77 - 94 % der Studentin-

nen waren mit der Aufbereitung des Arbeitsprozesses innerhalb der einzelnen Szenarien zufrieden und 80 - 96 % empfanden die 

AR-App als Lernmedium hilfreich. Über die Hälfte der Studierenden gaben an, dass sie die motorischen Übungen in der AR-App 

besonders hilfreich für den Theorie-Praxis-Transfer empfanden. Die Bereitschaft der Befragten 

das AR-Lernmedium über die Übungsveranstaltung hinaus zu nutzen war ausgeprägt. An der 

summativen Evaluation nahmen 28 Studierende der Hebammenwissenschaften teil. 86 % der 

Studierenden gaben an, eine praktische Einführungs-/Übungsveranstaltung zum adäquaten 

Einsatz der AR-Anwendung benötigt zu haben. Ebenfalls als hilfreich empfanden 46 % das Onbo-

arding innerhalb der App. Anleitungen zum selbstorganisierten Lernen wurden von 11 % der Pro-

bandinnen als zielführende Unterstützung gewertet.

Hinsichtlich der Eignungseinschätzung der für die AR-Anwendung operationalisierten Lernzie-

le, wurden jene Lernziele, die eine prozedurale Lernkomponente adressierten eher als geeignet 

eingestuft, als Lernziele, die Kommunikationsaspekte adressierten. Diese Tendenz wurde auch 

auf Ebene der Einschätzung des Unterstützungspotenzials der AR-App beibehalten.

Methoden

Diskussion

Die hier bereits bestehenden Lehr-/Lernkonzepte müssen hinsichtlich der integrierten Lernzie-

le dahingehend modifiziert werden, dass Kommunikationsaspekte adressierende Lernziele 

stärker in das Gesamtkonzept integriert werden können.  

Das AR-Training ist dazu geeignet, angehende Hebammen in einem simulierten Notfallszenario 

leitliniengerecht und evidenzbasiert auf das Notfallmanagement und die Notfallversorgung vor-

zubereiten. Dabei sollte der Lernprozess als auch der Theorie-Praxis-Transfer durch simulative 

Praxistrainings unterstützt werden. Onboardingprozesse müssen auf konzeptueller und techni-

scher Ebene berücksichtigt werden, damit in der Synergie von Selbstlernprozess und angeleite-

tem Lernen ein erfolgreiches Lehr-/Lernkonzept entsteht.

Zentrum für Medizinische Lehre

Informationsvideo 

zum Einsatzszenario

Heb@AR bei 

Google Play

Heb@AR im

 Apple Appstore

Virtuelles AR-Training „Reanimation 

eines Neugeborenen“

Virtuelles AR-Training „Anatomie des 

weiblichen Beckens“

SkillsLab AR-Training „Vorbereitung 

auf eine Sectio Caesarea“

SkillsLab AR-Training „Reanimation 

eines Neugeborenen“

Virtuelles AR-Training „Vorbereitung 

einer Notfalltokolyse“

Virtuelle, Vor-Ort/SkillsLab, Einzel- 

und Mehrbenutzer AR Hebammentrai-

nings gebündelt in einer App.

Heb@AR

Augmented Reality Trainings für die 

akademische Hebammenausbildung

1 2 3 4 5

Angemessene interporfessionelle Kommunikation in

schwierigen & komplexen Situationen ausführen.

Angemessene interprofessionelle Kommunikation in

Notfallsituationen führen.

Berücksichtigung und Bewertung der Bedürfnisse der 

Schwangeren und Anpassungen im Handeln/Verhalten vornehmen.

Korrekt dokumentieren.

Handlungsschritte in Stresssituationen und bei

Störfaktoren priorisieren.

Grenzen zum regelwidrigen bzw. pathologischen Verlauf

identifizieren.

Angemessener Umgang mit und Entsorgung von

benötigten (sterilen) Materialien und Medikamenten.

Handlungsabläufe und Leitlinien in einer

Handlungsgliederung kennen und anwenden.

Die benötigten (sterilen) Materialien innerhalb einer

Handlungsgliederung kennen und anwenden.
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Inwieweit hat Sie die AR-App dabei 

unterstützt das Lernziel zu erreichen?

Wie geeignet ist dieses operationalisierte 

Lernziel für die Umsetzung in AR?

Grenzen der eigenen Kompetenzen erkennen und rechtzeitige 

Hinzuziehung entsprechender Spezialist*innen einleiten.
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Präsentation zum selbstorganisierten Lernen via

Moodle

Präsentation mit theoretischen Wissensinhalten zu

AR allgemein

Web Based Training (WBT) zur Reaktivierung
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Interaktionsdesign)
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Welche angebotene Unterstützung haben Sie benötigt, um AR einsetzen zu 

können?
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